Entstehungsgeschichte der Geburtstagsrätsel


Geburtstagsrätsel kommen aus Knobelhausen, einer kleinen Stadt am Fuße des Tüftelgebirges. Über die Entstehungsgeschichte ist folgendes bekannt:

Es war an einem regnerischen Novembertag, als Ehepaar Verschlüsselgern auf ein kräftiges ‚Herein’ des Beamten A. Kribisch die Amtsstube des Einwohnermeldeamtes in Knobelhausen (damals noch ‚Normalstedt’) betrat, um ihren Zuzug registrieren zu lassen.  Herr und Frau Verschlüsselgern hatten die Formulare bereits ausgefüllt. Herr Kribisch überflog das Eingetragene, war anfangs zufrieden, stutzte aber dann.  In der Rubrik Geburtsdatum las er bei Herrn V. die Zahl  2236 und bei Frau V.  die Zahl 4028.

„Sind Sie am 2. 2. 36 geboren?“ wandte er sich an Herrn V.  „Nein, nein“, antwortete dieser, „das hätten wir ja fast vergessen: die Zahlen sind unsere Geburtstagsprodukte. Hier noch einige Zusatzinformationen.“ Er drückte Herrn Kribisch einen kleinen Zettel in die Hand.  – Und ehe der Beamte nachfragen oder wenigstens etwas erwidern konnte, hatte Ehepaar V. die Amtsstube verlassen.

Zum Glück hatte A. Kribisch eine Frau, die für ihr Leben gern Rätsel löste oder sich mit Denksportaufgaben beschäftigte.

Nachdem sie am Abend jenes denkwürdigen Tages den kleinen Zettel gelesen hatte, kannte sie die Geburtsdaten der beiden und verschlüsselte sofort die Daten der Familie Kribisch.

Es dauerte nicht lange, da brach in ganz Normalstedt das Verschlüsselungsfieber aus – wobei schließlich nicht nur Geburtsdaten verändert wurden. Dies trug der Stadt von Seiten der Nachbargemeinden den Spitznamen ‚Knobelhausen’ ein, der wenig später auf Antrag der Einwohner zum offiziellen Namen wurde.

Auf dem Zettel hatte folgendes gestanden:


Wer nun die Geburtsdaten von Herrn und Frau Verschlüsselgern entschlüsseln möchte (und darüber hinaus die der beiden Kinder), sollte  GR-1  und GR-1-loe öffnen.

A. Paulitsch 

A)   ALLGEMEINE  INFORMATIONEN


I)  Jedes Geburtsdatum ist eindeutig durch drei natürliche Zahlen bestimmt:�1.   durch die Zahl des Tages im Geburtsmonat  (t),�2.   durch die Zahl des Geburtsmonats  (m),�3.   durch die Zahl des Geburtsjahres  (j). [Das Jahrhundert wird nicht berücksichtigt.]


II)  Das Geburtstagsprodukt ist das Produkt  GP =  t ( m ( j,�        die Geburtstagssumme ist die Summe  GS = t + m + j.


III)  Beispiel:  Das Datum 21. 3. 50  hat  das  GP =  21 ( 3 ( 50 = 3150  und die �         GS = 21 + 3 + 50 = 74.�


B)  SPEZIELLE  INFORMATION


     Wir beide, Herr und Frau Verschlüsselgern, haben nicht im gleichen Monat  	 	 	 	Geburtstag.�








Entstehungsgeschichte, Annelies Paulitsch 


